
Érard-Festival 2022
       zum 200. Geburtstag 
   von César Franck   von César Franck
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Mathias Weber am Paulello-Flügel Opus 102
Klaviersonaten Op. 53 „Waldsteinsonate“ mit dem 
Andante favori, Op. 54 und Op. 57 „Appassionata“

Beethoven und die Romantik
Mathias Weber an Wagners Érard von 1858 mit den 
Klaviersonaten Op. 81a „Les Adieux“, Op.90, Op.101, 
und Op.27 Nr.2 „Mondscheinsonate“

Zeitenwende Tribschen
Mathias Weber an Wagners Érard von 1858
Chopin, Wagner, Liszt                                                            
Frédéric Chopin: 
Mathias Weber (Pianoforti Érard, 1840, 1847, 1858) 
Préludes und Impromptus                                                                            

Brahms´Werke für Klarinette und Pianoforte 
Mathias Weber (Pianoforte Érard 1857), 
Yunhe Zhang (Klarinette), 
Mariko Okabayashi (Violoncello)

Johannes Brahms, Robert Schumann, Paul Dukas 
Mathias Weber (Pianoforte Érard 1840, 1857), 
Javier Bonet (Horn and Natural Horn), 
Maxim Kosinov (Violin) 

1840 Zyklen und Lieder von Robert Schumann
Knut Schoch (Tenor)
Mathias Weber (Pianoforte Érard 1840) 

Doppelgänger
Knut Schoch (Tenor), 
Mathias Weber (Pianoforte Érard 1858)

Cellosonaten von Barber, Bridge, Britten und Carter
Bettina Bertsch (Violoncello), Mathias Weber (Klavier)

Robert Schumann – Sonaten für Violine und Klavier
Maria Egelhof (Violine), Mathias Weber (Klavier)                                                                           

Kammermusik der Groupe des Six 
Bettina Barbara Bertsch (Violoncello), 
Mathias Weber (Klavier)

>>>  Mathias Webers Aufnahmen auf CD sind erhältlich unter: www.mathias-weber.com



2

Jungfrauenthal 22, 20149 Hamburg

Tel. +49(0)179 / 230 5000 

erardgesellschaft@erard-hamburg.com

Érard-Gesellschaft  e.V.
 Verein zur Förderung von Kunst und Kultur

Ein Interview von Stefan Pieper mit 

Mathias Weber zum Festivalprogramm 

(Orchestergraben.de): 

>>>  Érard-Flügel von César Franck (1863),

restauriert 2021/2022 von Ulrich Punke / Piano Rosenkranz, Oldenburg
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Érard-Festival 2022 
zum 200. Geburtstag von César Franck

Im diesjährigen Érard-Festival wird das Oldenburgische Staatsorchester unter der Lei-

tung von Hendrik Vestmann zu Gast in Hamburg sein. Das Besondere daran: Es ist das 200. 

Geburtsjahr des Komponisten César Franck, in dem der originale Érard-Flügel von César 

Franck zum Einsatz kommen wird. 

Der Érard-Pianist Mathias Weber wird Francks Klavierquintett f-Moll zum einen mit dem 

berühmten Schumann Quartett präsentieren, am Folgetag dann in der Orchesterversion 

seiner Bearbeitung mit dem Oldenburgischen Staatsorchester. In der Matinee am 30.10. 

wird das ENSEMBLE ACHT Septette von Beethoven und Hummel präsentieren.. 

Es folgt ein Gastkonzert in der Berliner Philharmonie mit der französischen Stargeigerin 

Elsa Grether, der Radio France nach ihrer jüngst erschienenen Ravel-CD eine eigene 

Sendung gewidmet hat. Die berühmte Violinsonate von César Franck beschließt unsere 

diesjährige Hommage à César Franck. 

Ich wünsche allen Konzertgästen schöne, intensive Hörerlebnisse.

Herzlichst Ihre

Stephanie Weber

1. Vorsitzende der Érard-Gesellschaft

KONZERTE
Sonntag, 23.10.2022 / 19:30 Uhr
Laeiszhalle Hamburg – Kleiner Saal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Seite 4/5

Montag, 24.10.2022 / 20:00 Uhr
Laeiszhalle Hamburg – Großer Saal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Seite 6/7

Sonntag, 30.10.2022 / 11:00 Uhr
Elbphilharmonie Hamburg – Kleiner Saal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Seite 8/9

Samstag, 19.11.2022 / 20:00 Uhr
Gastkonzert im Kammermusiksaal der Berliner Philharmonie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Seite 10/11



BESETZUNG
Erik Schumann, 1. Violine

Ken Schumann, 2. Violine

Veit Hertenstein, Viola

Mark Schumann, Violoncello

www.schumannquartett.de 

„Wir haben Lust darauf, es bis zum Äußersten zu treiben, zu probieren, wie die Spannung 

und unsere gemeinsame Spontaneität trägt“, sagt Ken Schumann. Versuche, ihnen einen 

Klang, eine Position, eine Spielweise zuzuordnen, hebeln sie charmant aus, lassen allein 

die Konzerte für sich sprechen. Und Kritiker geben ihnen recht: „Feuer und Energie. Das 

Schumann Quartett spielt umwerfend gut […] zweifellos eine der allerbesten Formatio-

nen der jetzigen Quartettblüte, […] blitzende Virtuosität und Überraschungsbereitschaft“ 
(Harald Eggebrecht in der SZ. Zitate aus einem Gespräch mit den Redakteuren des Online-Klassik-

magazins VAN (van-magazin.de).4

Sonntag, 23.10.2022 / 19:30 Uhr
Laeiszhalle Hamburg – Kleiner Saal

Hommage an César Franck und Felix Mendelssohn Bartholdy

Schumann Quartett 
Mathias Weber am Érard-Flügel von César Franck
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PROGRAMM 

Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847)

6 Lieder ohne Worte
Op. 62 Nr.1 G-Dur

Op. 19 Nr.5 � s-moll

Op. 62 Nr.6 A-Dur („Frühlingslied“)

Op. 38 Nr.5 a-moll

Op. 38 Nr.6 As-Dur (Duetto)

Op. 67 Nr.4 C-Dur („Spinnerlied“)

Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847)

Streichquartett op. 80 f-moll
Allegro vivace assai – Presto

Allegro assai

Adagio

Finale. Allegro molto

César Franck (1822-1890)

Klavierquintett f-moll
Molto moderato quasi lento – Allegro

Lento, con molto sentimento

Allegro non troppo ma con fuoco
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Vor einiger Zeit ist Mathias Weber auf seiner 

„Suche nach dem verlorenen Klang“ auf die 

Érard-Flügel des 19. Jahrhunderts gestoßen, 

die man als „Vorläufer“ des modernen Flü-

gels bezeichnen kann. Den vom Klang der 

Érard-Flügel inspirierten Komponisten des 

19. Und beginnenden 20. Jahrhunderts und 

ihren Werken gerecht zu werden, ist hierbei 

sein besonderes Anliegen. Mehrere CD-Auf-

nahmen auf Érard-Flügeln wurden bereits von 

ihm eingespielt. Nach der Vorstellung des 

„Flügels der Zukunft“ – einem „Paulello Opus 

102“, stellt er nun zum 200. Geburtstag von 

César Franck den Érard-Konzert� ügel dieses 

großen französischen Komponisten vor.

„Weber erö� nete an den historischen Flügeln 

einen neuen Klanghorizont romantischer Stü-

cke. Das Publikum war begeistert.“ (NWZ.online)

www.mathias-weber.com

www.erardfestival.com
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PROGRAMM 

Franz Liszt (1811-1886) 
Les Préludes, Symphonische Dichtung 
für großes Orchester 

Franz Liszt (1811-1886)

Klavierkonzert Nr. 2 A-Dur
Adagio moderato assai – Allegro agitato assai – 

Allegro moderato – Allegro deciso 

Marziale, un poco meno allegro – Allegro animato 

César Franck (1822-1890)

Klavierquintett f-moll
(entwickelt zu einer Sinfonie für Orchester 

und Klavier von Mathias Weber)

Molto moderato quasi lento – 

Lento, con molto sentimento

Allegro non troppo ma con fuoco

und war Finalist und Sonderpreisträger beim 

Deutschen Dirigentenpreis in der Berliner 

Philharmonie. Von 2004 bis 2006 arbeitete er 

als Generalmusikdirektor am Theater in Tartu 

und wurde 2006 als Erster Kapellmeister und 

Stellvertretender Generalmusikdirektor an 

das Theater Münster verp� ichtet. Von 2013 

bis 2016 war er Chefdirigent der Oper Bonn. 

Seit Beginn der Spielzeit 2016/17 ist er Ge-

neralmusikdirektor des Oldenburgischen 

Staatstheaters. Daneben dirigiert er regelmä-

ßig an der Komischen Oper Berlin, mit deren 

‚Zauber� öte‘ er u. a. in China, Südkorea und 

Taiwan gastierte. Er leitete  ‚Così fan tutte‘ am 

Nationaltheater Mannheim und unternahm 

im Frühjahr 2019 zwei Konzertreisen nach 

Australien und Neuseeland.

www.staatstheater.de/programm/

staatsorchester6

Montag, 24.10.2022 / 20:00 Uhr
Laeiszhalle Hamburg – großer Saal

Franz Liszt / César Franck

Oldenburgisches 
Staatsorchester 
Leitung: Hendrik Vestmann 
Mathias Weber am Érard-Flügel von César Franck

Das Oldenburgische Staatsorchester be-

steht derzeit aus rund 70 Musiker:innen und 

steht seit der Spielzeit 2016/17 unter der mu-

sikalischen Leitung von Generalmusikdirek-

tor Hendrik Vestmann. Als Opernorchester 

bestreitet es sämtliche Musiktheaterproduk-

tionen des Oldenburgischen Staatstheaters. 

Herzstück seiner Tätigkeit als Konzertorches-

ter sind die Sinfoniekonzerte im Großen Haus 

sowie in der Weser-Ems-Halle, in denen es 

seinem Publikum die gesamte Bandbreite 

sinfonischer Literatur näherbringt und de-

nen ein breiter Abonnent:innenstamm die 

langjährige Treue hält. 

Die direkten Wurzeln des heutigen Orches-

ters gehen bis auf das Jahr 1797 zurück, als 

Großherzog Peter I. Friedrich Ludwig eine aus 

20 Mitgliedern der Militärkapelle bestehende 

„Kammermusik“ gründete. Diese wurde 1832 

zur Großherzoglichen Hofkapelle, 1919 zum 

„Landesorchester“ und ging drei Jahre später 

in die Trägerschaft des Freistaates Olden-

burg über. Seit 1921 spielte das Orchester 

auch regelmäßig in der neu gegründeten 

Opernsparte des Theaters und legte stets 

Wert auf die Bereicherung des Repertoires 

um zeitgenössische Stücke, darunter als 

frühe Höhepunkte die erste Au� ührung von 

Albans Bergs ‚Wozzeck‘ nach der Urau� üh-

rung, die Urau� ührung von dessen ‚Drei 

Orchesterstücken’ op. 6 oder die deutsche 

Erstau� ührung von Adriana Hölszkys Oper 

‚Die Wände’ 1996. Im Jahre 1938 wurde das 

Orchester in staatliche Verwaltung übernom-

men und ist seitdem als Oldenburgisches 
Staatsorchester mit dem Oldenburgischen 

Staatstheater auch institutionell verbunden. 

Das heutige Konzert in der Laeiszhalle hat 

bereits zwei Mal als 1. Sinfoniekonzert der 

neuen Konzertsaison im Oldenburgischen 

Staatstheater stattgefunden. 

Hendrik Vestmann
Geboren in Tartu (Estland), studierte Hendrik 

Vestmann an der Estnischen Akademie für 

Musik in Tallinn sowie bei Wolf-Dieter Hau-

schild an der Musikhochschule Karlsruhe. Seit 

2001 dirigierte er zahlreiche Orchester wie 

das MDR Sinfonieorchester, die NDR Radio-

philharmonie, Hamburger und Düsseldorfer, 

Bochumer und Nürnberger Symphoniker, das 

Sinfonieorchester Wuppertal, die Tamperen 

Philharmonie (Finnland) und das Philharmo-

nische Orchester Graz. 2012 unternahm er 

eine Konzerttournee mit den Duisburger 

Philharmonikern nach Istanbul. 2006 gewann 

er den Hermann-Abendroth-Preis in Weimar 
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PROGRAMM 

Ludwig van Beethoven (1770-1827)

Septett Es-Dur op. 20
Adagio – Allegro con brio

Adagio cantabile

Tempo di Menuetto

Tema. Andante con Variazioni 

Scherzo. Allegro molto e vivace

Andante con moto alla Marcia – Presto

Johann Nepomuk Hummel (1778-1837)

Septett d-moll op. 74
Allegro con spirito

Menuetto o Scherzo

Andante con variazioni

Vivace

Franz Schubert war mit seinem berühmten 

Oktett für Streichquintett, Klarinette, Horn 

und Fagott Taufpate des ENSEMBLE ACHT 

und begleitet es seitdem durch Konzertsäle 

und Aufnahmestudios.

Das breitgefächerte Repertoire umfasst in-

zwischen mehr als hundert Werke gemisch-

ter Kammermusik. Dabei sucht das Ensemble 

lebendige Zusammenhänge zwischen alter 

und neuer Musik – zwischen Kammermusik 

und Sinfonik. Mit ansteckender Spielfreude 

widmet sich das ENSEMBLE ACHT den High-

lights und kostbaren Raritäten der klassisch-ro-

mantischen Tradition, aber auch zahlreichen 

Urau� ührungen internationaler Komponisten. 

So hat das ENSEMBLE ACHT mehrere Dut-

zend Werke aus der Taufe gehoben. U.a. ha-

ben Detlev Glanert, Peter Michael Hamel, 

Wilfried Hiller oder Jan Müller-Wieland für 

das Ensemble komponiert. Auf Einladung 

verschiedener Rundfunkanstalten sind zahl-

reiche Konzertmitschnitte entstanden. Einen 

beachtlichen Teil seines Repertoires hat das 

ENSEMBLE ACHT auf mittlerweile zehn CDs 

bei thorofon, Dabringhaus & Grimm, ambitus 

und cpo dokumentiert. Im Herbst 2022 wird 

eine neue CD erscheinen: In einer Fassung für 

Tenor und Oktett von Andreas N. Tarkmann 

haben Startenor Klaus Florian Vogt und das 

ENSEMBLE ACHT die „Schöne Müllerin“ von 

Franz Schubert eingespielt.

www.ensemble-acht.de
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Das ENSEMBLE ACHT zählt zu den profiliertesten Formationen für groß besetzte Kam-

mermusik in Deutschland. Seit rund dreißig Jahren begeistern die Musikerinnen und 

Musiker in unzähligen Konzerten Publikum und Kritiker. 

Die befreundeten Mitglieder des Ensembles sind in verschiedenen musikalischen Bereichen zu 

Hause: Ihre Erfahrungen aus renommierten Orchestern, als Lehrende oder Solisten � ießen seither 

in die Arbeit des Ensembles ein. Ausgehend von seiner musikalischen Heimat in Hamburg ist das 

ENSEMBLE ACHT gern gesehener Gast in renommierten Konzertreihen und Festivals wie dem 

Rheingau Musikfestival, den Niedersächsischen Musiktagen oder dem Würzburger Mozartfest. 

Sonntag, 30.10.2022 / 11:00 Uhr
Elbphilharmonie Hamburg – kleiner Saal

Septett Matinée: Ludwig v. Beethoven / Johann N. Hummel 

ENSEMBLE ACHT
Mathias Weber am Érard-Flügel von César Franck

BESETZUNG
Manuela Tyllack, Flöte

Rachel Frost, Oboe

Ulf-Guido Schäfer, Klarinettee

Christoph Moinian, Horn

Christian Kunert, Fagott

Annette Schäfer, Violine

Thomas Rühl, Viola

Sebastian Gaede, Violoncello

Stefan Schäfer, Kontrabass
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PROGRAMM

Franz Liszt (1811-1886)

Les Jeux d´Eaux à la Villa d´Este S 163/4 / 
Années de Pèlerinage, troisième année 

Robert Schumann (1810-1856)

Sonate für Klavier und Violine a-moll 
Op. 105
Mit leidenschaftlichem Ausdruck

Allegretto

Lebhaft

Franz Liszt (1811-1886)

Après une lecture de Dante / Fantasia 
quasi Sonata S 161/7 / Années 
de Pèlerinage, deuxième année, Italie 
Andante maestoso – Presto agitato assai – 

Tempo I (Andante) – 

Allegro moderato – Più mosso – Andante – 

Allegro – Presto

PAUSE

Maurice Ravel (1875-1937)

Sonate für Violine und Klavier M 77
Allegretto

Blues

Perpetuum mobile. Allegro

César Franck (1822-1890)

Sonate für Klavier und 
Violine A-Dur FWV 8
Allegretto moderato

Allegro

Recitativo – Fantasia (Moderato)

Allegretto poco mosso 

>>>  CDs der beiden Künstler sind im Shop 

der Philharmonie erhältlich.

Er war Preisträger des ARD-Wettbewerbs und 

des internationalen Wettbewerbs in Rom und 

spielte als Solist, Kammermusiker und Liedbe-

gleiter in vielen europäischen Ländern, in den 

USA (Carnegie Hall) und in Ostasien. Überdies 

war er Gast verschiedener internationaler Fes-

tivals. Im Schleswig-Holstein-Musik-Festival 

lehrte er in der Orchesterakademie. Weitere 

pädagogische Stationen waren die Akademie 

des Hamburger Konservatoriums sowie die 

Musikhochschule Hamburg. 

Als Pianist und musikalischer Leiter hat sich 

Mathias Weber inzwischen im Érard-Festival 

einen Namen gemacht. Auch seine Semi-

nare zur historischen Au� ührungspraxis an 

Érard-Flügeln erfreuen sich immer größerer 

Beliebtheit.

www.elsagrether.com

www.mathias-weber.com
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Die virtuose französische Violinistin Elsa 
Grether trifft mit ihrem ausdrucksstarken 

temperamentvollen Spiel auf den tiefsinni-

gen Érard-Pianisten Mathias Weber, dessen 

poetisch- durchsichtiges Klangbild sich mit 

dem der Geigerin zu einem faszinierenden, 

nuancenreichen Ganzen zusammenfügt.

Die heute Abend vertretenen Komponis-

ten Liszt, Ravel und Franck haben einen 

Érard-Flügel besessen. Sie ließen sich von 

seinem Klang sowie von seinen technischen 

Möglichkeiten inspirieren.  

Samstag, 19.11.2022 / 20:00 Uhr
Kammermusiksaal der Berliner Philharmonie

Hommage à César Franck
zum 200. Geburtstag

Liszt - Ravel - Schumann - Franck

Elsa Grether, Violine 
Mathias Weber am originalen Érard-Konzertflügel von César Franck
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Die französische Violinistin Elsa Grether 

sorgt auf Festivals überall in Europa für 

Furore: Als Solistin spielt sie sich durch die 

großen Violinkonzerte – von Bach zu Brahms 

über Tschaikowsky und Sibelius bis hin zu 

Proko� ew. Solorecitals führten sie u.a. in 

die Carnegie Weill nach New York, zum Fol-

le Journée nach Nantes und zum Printemps 

des Arts nach Monte Carlo. Ihre fünf Alben 

„Poème mystique“, „French Resonance“, 

„Kaleidoscope“, „Proko� ew: Masques“ und 

„Ravel - Complete Works“ wurden von der 

Kritik hochgelobt und bescherten ihr bei 

Radio France eine Auszeichnung als Star du 

classique sowie eine ihr gewidmete Sendung. 

Mathias Weber, in Göttingen geboren, er-

hielt seine erste musikalische Ausbildung in 

Oldenburg, wo er im Alter von acht Jahren 

mit Präludien und Fugen des Wohltempe-

rierten Klaviers an die Ö� entlichkeit trat. 

An der Musikhochschule Hamburg studierte 

er Klavier (E. Hansen), Dirigieren (W. Brückner-

Rüggeberg /K. Seibel) und Theorie (C. Hohlfeld). 

Mathias Weber war Stipendiat der Studi-

enstiftung des Deutschen Volkes und der 

Bundesauswahl Konzerte junger Künstler.


